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Die neuen Linien der Rhätischen Bahn
Ilanz-Disentis und Bevers-Schuls

von Oberingenieur P. Saluz.

II. Bevers-Schuls.
Diese Linie verbindet Schuls, den Hauptort des Unter-

engadins und damit den weltbekannten Kurort Schuls-
Tarasp mit der Station Bevers der Albulabahn. Sie wird
einmal, als Teilstück einer künftigen Verbindung Landeck-
Chiavenna, beziehungsweise München - Fernpass - Landeck-
Mailand, die Bedeutung einer internationalen Bahnlinie
erlangen, an die auch eine von Meran kommende
Ofenbergbahn in Zernez Anschluss finden würde. Jhre Betriebslänge

von Mitte Aufnahmegebäude Station Bevers, Km. 95,595
(ab Landquart) bis Mitte Aufnahmegebäude Station Schuls-
Tarasp Km. 145,023 beträgt 49428 m, ihre Baulänge von
Ende Station Bevers bis Ende Ausziehgeleise Station Schuls-
Tarasp 49 620 m.

Die neue Linie kreuzt unterhalb Bevers bei Km. 97,5
die Landstrasse auf gleicher Höhe, verbleibt jedoch noch
1 km weit in der breiten Talsohle, möglichst entfernt von
dem hier durch Lawinen gefährdeten Fuss des Berghanges,
den sie bei Km. 98,8 erreicht und dem sie dann bis
Km. 111,255 unterhalb Cinuskel, stets in der Nähe der
Talstrasse, folgt. Noch fünfmal wird diese von der Bahn
gekreuzt. Dreimal wird sie überführt, einmal unterführt und
einmal auf gleicher Höhe durchgeführt. Die Bahn befindet
sich bis Km. 102,180 und von Km. 105,080 bis 108,555
und Km. 109,530 bis 110,110 bergseits, im übrigen talseits
der Landstrasse und es bietet deren Bau keine besonderen
Schwierigkeiten.

und drei Oeffnungen zu 12 m, wovon eine für die
Landstrasse (Abbildung 10).

Unterhalb Cinuskel bei Km. 111,255 wird derinn an
günstiger Stelle auf einem 113 m langen gewölbten Viadukt
mit einer Mittelöffnung von 47 m Weite und 50 m Höhe
und je drei Seitenöffnungen von 8 m Weite (Abbild. 10)
überschritten. Das linke Ufer ist zwischen Cinuskel und
Zernez von neun grossen Lawinenzügen bedroht, die
gemauerte Galerien in «iner Gesamtlänge von 1,5 Km.
erfordert hätten. Die Bahn wurde daher bis Zernez auf
dem in dieser Hinsicht günstigem durchwegs bewaldeten,
rechten Innufer geführt, das ausserdem, durch Einlegen
einer Schleife im Spöltal bei Zernez (Abb. 11, S. 242), bis
dorthin die Anwendung von 2o°/00 Gefälle gestattet. Von
Cinuskel abwärts wird das Inntal enger, die beidseitigen
Hänge steiler und der Bahnbau unvergleichlich schwieriger,
als auf der oberen Strecke. Bis Zernez sind auszuführen:
vier Tunnel von 895 m, 308,5 m, 185 m und 93 m Länge,
in Hornblendeschiefer, teilweise Glimmerschiefer, ferner
vier gewölbte Durchfahrten von 3 m und 3,5 m Weite,
eine gedeckte Durchfahrt von 3 m Weite, eine gewölbte
Ueberfahrtsbrücke für einen Waldweg, ein Lehnengewölbe
von iow Weite, dann die grössern gewölbten Viadukte:
Val Mela mit einer Oeffnung zu 39 m und fünf Oeffnungen zu
je 5 m (Abb io), Val Verdamit einer Oeffnung von 37,5 m
und zwei Oeffnungen zu je 3,8 m (Abb. io), Val Schüra
mit einer Oeffnung zu 29,8 m und vier Oeffnungen zu je
6 m (Abb. io), Val Tantermozza mit einer Oeffnung zu
25 m und zwei Oeffnungen von je 24 m (Abb. 10), Luf-
tobel mit zwei Oeffnungen zu je 12« und eine Oeffnung zu
n,5 mt Spöl mit einer Oeffnung von 28,5 m Weite und 6 m
Pfeihöhe und vier Oeffnungen zu je 3 m (Abb. 12, S. 242).

TUOI - VIADUKT, Km. isz.sbs

horizontal •¦ \-¦^.¦.•^-v

50 'ri.

euö-4 Làm
«—lajm

sise - 21.96 3,0H K 8,0

SULSANNA-VIADUKT

Km. 103.188 tantermozza -
VIADUKT

Km 115.836

riOmontBI

ÌJrM \—BD-i

r—33JNN-VIADUKT
SS'ho —

PUZZA - VIADUKT, Km. M2,zw

20%o —

ntn.w,25&

'S%=

FURQNANOL- VIADUKT

Km. 1113,5117 ü^üMELA-VIADUKT

Km. «äsm
370

NAIHS - VIADUKT, Km. ws,m
L. 23%.

S-CHURA-VIADUKT, Km.m,oa

.^_____ ao%n—- aZERDA - VIADUKT, Km. H3,467

M

Abb. 10. Die wichtigsten Brücken und Viadukte der Linie Bevers-Schuls der Rh.B. — Masstab 1 : 2000.

Die Station Ponte-Campovasto Km. 99,993, die Haltestelle

Madulein Km. 101,476 und die Stationen Zuoz
Km. 103,804, Scan/s Km. 105,997 und Cinuskel-Brail
Km. 110,281 liegen alle günstig und mit Ausnahme der
letzteren, in Unmittelbarer Nähe der Ortschaften. An
Objekten sind auszuführen zwei offene Durchfahrten je 4 m
weit, ein gedeckter Durchlass 2,5 m weit, drei gedeckte
Durchgänge je 2,5 m weit, zwei gedeckte Durchfahrten je
4 m weit, acht gewölbte Durchfahrten 3 bis 4 m weit,
drei gewölbte Durchlässe 5 bis 8 m weit, drei gewölbte
Strassenüberführungen, ein gewölbter Viadukt mit vier
Oeffnungen zu 3 m und der 120 m lange und 24 m hohe
gewölbte Sulsanna-Viadukt mit drei Oeffnungen zu 18 m

Der Tunnel von 185 m Länge in Val Raschitsch
dient zum Schutze gegen die dortige Lawine, die, trotz
einer Verbauung im Anbruchgebiet, in ganz schneereichen
Wintern bis in den Inn gelangt. Die Lawinen in Val Mela,
Val Verda und Val Schüra, die ebenfalls nur ausnahmsweise

fallen, finden ihren Weg durch die dortigen
Viaduktöffnungen mit 32 m, 18 m und 21 m Höhe. Für kleinere
Lawinenzüge bei Km. 118,7 bis II9iI sind Verbauungen
im Anbruchgebiet in Aussicht genommen, falls der tiefe
und breite bergseitige Bahngraben nicht als Fallboden
genügen sollte.

Die Stationen Cinuskel und Zernez liegen mehr als
10 km voneinander entfernt, weshalb bei Km. 115,186 eine
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